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| Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal 


u | 4,50 , für die Stadt Poſen, 5,45 


Ar. 629 
Amtliches. 


Berlin, 8. Sept. Der König hat dem außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen —— der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Univerſität zu Berlin und Profeſſor an der andwirthſchaftlichen 
Hochſchule daſelbſt Dr. Wittmack den Charakter als Geheimer Re⸗ 

ierungsrath verliehen und den Gymnaſial⸗Direktor, Profeſſor Dr. 
ammer zu Lyck zum Provinzial⸗Schulrath ernannt. 

Der Vermeſſungsreviſor Wittſchier zu Poſen iſt zum Ver⸗ 
meſſungs⸗Inſpektor ernannt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. September. 

— Wie ſehr die offiziöſe Preſſe gegenwärtig durch 
ihre Hetze gegen Börſe und Getreidehandel der Sozial⸗ 
demokratie in die Hände arbeitet, wird treffend dargelegt in 
der „Frankf. Ztg.“ „Die gegenwärtig beſtehende Staats⸗ und 
Geſellſchaftsordnung iſt nicht denkbar ohne die Spekulation 
und die Börſe, den großen und den Zwiſchenhandel. Nur die 
Sozialdemokraten beſitzen — wohl noch keine praktiſch erprobte 
Geſellſchaftsordnung — aber ein Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Ideal, in dem es keine Spekulation, keine Börſe, keinen großen 
und keinen Zwiſchenhandel giebt. Wenn man dieſe Schrauben 
aus dem echanismus der beſtehenden Ordnung her⸗ 
auszieht, ſtellt er ſeine Funktionen ein. Dagegen iſt 
die beſtehende Staats- und Geſellſchaftsordnung ſehr 
gut denkbar auch ohne Getreidezölle, ſowie ſie in ſo vielen 
anderen modernen Staaten thatſächlich beſteht. Deswegen 
ſcheint es uns, daß es den Vertretern der Regierung und der 
Regierung ſelbſt viel beſſer anſtünde, die Wahrheit einzu⸗ 
ee zu bekennen, daß die Zölle es ſind, welche die Ge⸗ 
treidepreiſe in Deutſchland über den Stand der ausländi⸗ 
ſchen erhöhen, und die Zölle abzuſchaffen. Statt deſſen be⸗ 
müht ſich die Regierung und ihre journaliſtiſchen Vertreter den 
Sitz des Uebels weit tiefer, in den allen Staaten der bürger⸗ 
lichen Wirthſchaftsordnung gemeinſamen Handels⸗Inſtitutionen 
zu ſuchen. Sollte es ihnen gelingen, dem volkswirthſchaftlich 
ungebildeten Volke dieſe falſche Diagnoſe beizubringen, dann 
wird auch eines Tages an dieſe ſonderbaren Heilkünſtler aus 
dem Volke heraus die Anfrage kommen, welche Heilmittel ſie 
gegen die Krankheit auf Lager haben, und da ſie ſolche nicht 
haben und nicht haben können, bleibt nur der Verſuch mit der 
Sozialdemokratie übrig.“ 

— Es wird hohe Zeit, ſo ſchreibt die „Soziale Korr.“, 
endlich überall anzuerkennen, daß wir in einer Zeit der 
Theuerung leben, die an vielen Orten noch durch ein Herab⸗ 
gehen der Löhne verſchlimmert wird. Viele Fabrikanten ent⸗ 
laſſen Arbeiter, die ſie nicht ganz ee} brauchen. Die jo 
entlaſſenen Perſonen bieten ihre Arbeitskraft zu niedrigeren 
Preiſen an und das benutzen auch verſchiedene Unternehmer, 
die es nicht nöthig hätten und ihrem Perſonal lieber mit 
einigen Opfern von ihrem Ueberfluß über die ſchlimmen Zeiten 
— helfen ſollten. Wir hören, daß auf verſchiedenen 

auten der Lohn der Maurer für die Stunde von 37 Pf. 
auf 36 oder 35 und der Handlanger von 27 auf 26 und 
25 Pf. herabgeſetzt iſt. Namentlich ältere Leute, die mit den 
jüngeren kräftigen Burſchen nicht ſo recht fortkommen, haben 
auf den Bauten jetzt einen harten Stand. In einer ganz 
beſonders ſchlimmen Lage ſind auch die kleinen Beamten, 
die zahlreichen Schreiber, welche vom Staate, von Gemeinden, 
Vereinen, Rechtsanwälten oder ſonſt beſchäftigt werden. Das 
Schreiben hat heute jedermann gelernt und zu dieſer Be⸗ 
ſchäftigung drängen ſich in arbeitsloſen Zeiten Hunderte und 
Tauſende, welche das Schreiben und Cxpediren nicht als 
Lebensberuf treiben. Möchten doch alle, denen Gott die Mittel 
zum reichlichen Leben geſchenkt hat, ihrer darbenden Mit⸗ 
menſchen eingedenk und gerade jetzt vorſichtig ſein, Arbeiter 
zu entlaſſen und ihren Lohn herabzuſetzen. Der Vor⸗ 
ſtand des Dresdner Vereins gegen Armennoth und Bettelei, 
welcher in ſeinem Aus kunftsbüreau über einheimiſche Arme und 
in feiner Hilfsſtätte für Wanderburſchen, ferner für jeine Mieth⸗ 
zinsſparkaſſe, Arbeitsstätte und Arbeitsvermittlungsſtelle und 
für ſeine übrigen gemeinnützigen Aufgaben mehrere Beamte be⸗ 


ſchäftigt und ſie natürlich nur beſcheiden beſolden kann, hat in Ertru 


voriger Woche beſchloſſen, allen ſeinen Beamten, ſolange das 
Pfund Brot über 12 Pfennig koſtet, eine Theuerungszulage 
von 10 Prozent des Lohnes zu gewähren. Das Pfund Brot, 
das in früheren Jahren nur 11 Pfennig koſtete, war bereits 
im Monat März d. J. in Dresden auf 13 Pfennig, im April 
auf 13½8, im Mai auf 14, im Juni auf 14½ Pfennig ge 
ſtiegen und erreicht jetzt, Anfang September, den für kinder⸗ 
reiche Familien faſt unerſchwinglichen Preis von 16 Pfennig! 
Alle reichen Leute ſollten bedenken, daß eine Familie mit fünf 
Kindern, in welcher Brot die Hauptnahrung bildet, täglich ein 
Sechspfundbrot braucht. 

— Die Aufhebung der Schweineſperre legen ſich 
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die Offiziöſen jetzt natürlich ganz ſo zurecht, wie es ihnen in 
den Kram paßt, indem ſie die Aufhebung der Schweineſperre 
nun als etwas ganz Selbſtverſtändliches behandeln. Dem⸗ 
gegenüber denke man aber nur, mit welchem Triumph⸗ 
geſchrei noch kürzlich die Fälle von Trichinoſe an Bord 
eines deutſchen Schiffes in Iquique gegen den ameri- 
kaniſchen Speck ausgebeutet wurden, obwohl ſie durch ein in 


„Iquique in Chile geſchlachtetes Schwein verurſacht waren. 


Danzig, 8. Sept. Aus einer A welche die 
„Danz. Ztg.“ über die btefigen Durchſchnitts⸗Markt⸗ und 
Ladenpreiſe für den Monat Auguſt veröffentlicht, ergiebt ſich, 
wenn man dieſe Preiſe mit denen des Vorjahres vergleicht, daß die 
Fleiſchpreiſe damals um 5—15 Pf. theurer waren als heute. Da⸗ 
gegen ſind die Preiſe für Zerealien aller Art bedeutend höher. 
100 Kilogramm Weizen haben im Durchſchnitt einen Aufſchlag von 
5,30 M., Roggen von 8,50 M., Gerſte von 1,90 M., Hafer von 
3,12 M. Era Erbſen find um 1,50 M., Bohnen um 2 M. 
und Eßkartoffeln um 50 Pf. theurer geworden; das Pfund Weizen⸗ 
mehl iſt um 11 Pf., Roggenmehl gleichfalls um 11 Pf., Brotmehl 
um 12 Pf., Gerſtengraupe um 2 Pf. und Gerſtengrütze um 5 Pf. 


geſtiegen. 
Lauenburg, 8. Sept. Die liberale Sache gewinnt in 
Lauenburg immer mehr Boden. Am 6. d. Mts. hat ſich ein 
„Wahlverein der Liberalen in N gebildet, welcher für die 
liberale Sache thätig ſein will und ſich aus Mitgliedern aller 
Stände zuſammenſetzt. Alle Liberalen treten, wie der „Danz. Ztg.“ 
geſchrieben wird, einmüthig für die Kandidatur des Hexrn Dau 
ein und find geſpannt darauf, ihn demnächſt in einer öffentlichen 
Verſammlung der liberalen Wähler kennen zu lernen. Die Ver⸗ 
leumdungen des Herrn Dau ſeitens der Gegenpartei haben zwar 
auß manchen ſtutzig gemacht, doch begreifen die Leute immer 
mehr, daß eine Parteiſache nicht gut ſein kann, wenn ſie ſich zu 
feſtigen ſucht durch unwahre Behauptungen und Gewaltthätigkeiten. 
Es giebt hier eine Reihe gut konſervativer Männer, welche die 
Art und Weiſe, in welcher die Verſammlung des Bauernvereins 
am 26. Auguſt geſprengt wurde, für außerordentlich taktlos halten 
und offen aussprechen, daß die Konſervativen durch ihre Brutalität 
der liberalen Sache den größten Dienſt erwieſen haben. — Zu der 
amtlichen Berichtigung in Bezug auf dieſe 8 iſt noch 
Folgendes hinzuzufügen: Es heißt hier allgemein: „Als der konſer⸗ 
vative Bauernbund ſich in den Beſitz des Schmuckſchen Lokals ge⸗ 
ſetzt hatte und die Herren zu reden angefangen hatten, habe der 
Kreisſekretär den vor der Thüre ſtehenden Landrath gefragt oder 
fragen laſſen, ob die Verſammlung nun weiter tagen könne, worauf 
derſelbe geſagt babe die Herren könnten ruhig fortfahren. Auf 
dieſes Gerücht ſcheint die ſchon in der Verſammlung vielfach ver⸗ 
nommene Behauptung von der doppelten polizeilichen Erlaubniß 
zuchlgefühet werden zu müſſen.“ k 
ülhauſen, 8. Sept. Vor einigen Tagen wurde hier in der 
„Taverne“ eine gut beſuchte Volksverſammlung abgehalten, 
welche über die Gründung einer Genoſſenſchafts bäckerei 
berteth. Die Gründung wurde beſchloſſen und es ſollen bereits 
450 Familien ihren Beitritt zugeſagt haben, was dem Sprecher 
ufolge etwa einem monatlichen Umſatze von M. gleich komme. 
Die Geſellſchaft ſoll eine ſolche mit beſchränkter Haftpfli t ſein und 
die Einzahlung für die Familie 10 M. betragen, die in Raten von 
nicht unter einer Mark eingezahlt werden ſollen. Man hofft, die 
Genoſſenſchaftsbäckerei, der ein Meiſter und 18 Gehilfen vorſtehen 
ſollen, am 1. Januar zu eröffnen, und denkt ſpäter auch Wirth⸗ 
ſchaften, Leſeſäle u. ſ. w. einrichten zu können. 


Militäriſches. 


— In Bezug auf das Caprivibrot erfährt die „Köln. 
tg.“ noch im einzelnen, daß die Beſtimmungen der betreffenden 
abinet3ordre vom 25. Auguſt dahin lauten, daß bis auf weiteres 
ur Herſtellung des Soldatenbrotes nur Miſchmehl aus ein Drittel 

eizenmehl mit 8 vom Hundert und zwei Drittel 1 mit 
15 vom Hundert Kleie⸗Auszug zu verwenden iſt. Es find zunächſt 
Probebackungen angeordnet worden, nach deren Ausfall das Kriegs⸗ 
miniſterium nöthigenfalls eine andere Zuſammenſetzung des Miſch⸗ 
mehles feſtſtellen kann. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


U Bromberg, 8. Sept. Ein intereſſanter Preßprozeß 
gelangte in der geſtrigen Sitzung der Ferienſtraftammer zur Ver⸗ 
handlung. Der Angeklagte war der frühere Redakteur des gouver⸗ 
nemental⸗konſervativen „Bromb. Tageblatts“ Heinrich Thomas. 
Am Abend des 2. Auguſt v. J. ertrank beim Baden in der 
Brahe zwiſchen der Militär-Schwimmanitalt und der Eiſenbahn⸗ 
brücke der Füſilier Goetſch vom 34. Füſilier⸗Regt. Aus Anlaß 
dieſes Unfalls erſchien am Montag, 4. Auguſt, im hieſigen „Tage⸗ 
blatt“ ein mit den Worten: „Ein ſehr bedauernswerther Unfall“ 
beginnender Artikel, der die näheren Umſtände ſchilderte, unter 
welchen Goetſch ertrunken ſein ſollte, und im Anſchluß hieran 
das Verhalten zweier Kameraden deſſelben, welche mit dem 
nkenen zuſammen gebadet hatten, einer abfälligen Kritik 
unterzog. Der Artikel behauptete in dieſer Beziehung, daß der 
Ertrunfene zwei Schritte von ſeinen Kameraden in dem Waſſer 
unfergegangen ſei und daß diejelben ihn mit leichter Mühe hätten 
8 bringen können, da ſie den Ertrinkenden mit der ausgeſtreckten 

and erreichen konnten, daß ſie ſtatt deſſen aber ſich ans Ufer be⸗ 
geben hätten und Hilfe ſuchend zur Militärſchwimmanſtalt geeilt 
wären. Im Gegenſatz zu dieſer e wies der Artikel 
auf das ang andere Verhalten zweier Musketiere vom 129. In⸗ 
fanterie⸗Regiment hin, welche vor Kurzem in ähnlicher Lage einen 
bereits untergeſunkenen Dragoner nach mehrfachem Tauchen ge⸗ 
rettet hätten, nachdem ſie in voller Uniform und erhitzt, wie ſie 
waren, in das Waſſer geſprungen wären. An die Ausführungen 
ſchloß der Artikel dann noch die Bemerkung an, daß am Sonntage 
ein zweiter Soldat des 34. Regiments in den Lehmkaulen der 
Hempelſchen Ziegelei ertrunken ſei und daß denſelben in dem eis⸗ 
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kalten Waſſer der Schlag gerührt hätte. Infolge dieſer an den 
Mannſchaften feines Regiments geübten Kritik beſtellte der da⸗ 
malige Kommandeur des 34. Füſilier⸗Regiments, Oberſt v Peters⸗ 
dorff, welcher auf das Bromberger Tageblatt abonnirt war, in 
der Expedition das Blatt ab. Hierauf erhielt er von dem Ange⸗ 
klagten ein Schreiben zugeſandt, in welchem derſelbe behauptete, 
daß ihm der fragliche Artikel von amtlicher militäriſcher Seite zu⸗ 
geſandt ſei, indem er wörtlich anführte: „Uns wurde von amtlicher 
militäriſcher Seite jener Artikel zugeſandt und deshalb mußten 
wir annehmen, daß dieſe Einſendung die befriedigende, 
für die Oeffentlichkeit „paſſende“ () Formen an ſich trage. Wir 
veröffentlichen niemals das Militär betreffende Lokal⸗ 
artikel, bevor fie die amtliche militäriſche Cenſur (111) 
paſſirt haben; wir erhalten ſolche Artikel zumeiſt direkt von 
militäriſcher Seite. Nichtsdeſtoweniger ſtrichen wir noch bei jenem 
in Frage ſtehenden Artikel den Schlußſatz, welcher folgendermaßen 
lautete: „Es ſcheint ſomit, als wenn das 34. Regiment feinen 
Mannſchaften nicht die genügende Gelegenheit zum Baden gäbe.“ 
Auf dieſes Schreiben ſandte der Oberſt v. Petersdorff den Regi⸗ 
mentsadjutanten zu dem Angeklagten, um ihn um Mittheilung des 
Namens des Verfaſſers des fraglichen Artikels g erſuchen. Der 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
m der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagansgabe bis 8 r E für die 
zgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. - 


Angeklagte erklärte, den amen des erfeſſers nicht 
nennen zu können, behauptete aber, daß derſelbe ein akti⸗ 
ver Offtzier der Bromberger Garniſon ſei, daß er 


noch an dem nämlichen Morgen (3. Auguſt) zu dem Artikelſchreiber 
eſchickt ſei und der Offizier ihm geantwortet habe, daß er für den 
nhalt des Artikels in allen Stücken bürge. Der u er hat 
den Namen des Offiziers nicht genannt. — Die über das Unglück 
am 2. Auguſt v. J. eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Darſtellung, welche der erwähnte Artikel über den Vorfall gebracht 
hat, eine den Thatſachen und der Wirklichkeit nicht entſprechende 
geweſen iſt und wegen des unbegründeten und beleidigenden Vor: 
wurfs der Feigheit und kameradſchaftlichen Pflichtverletzung, welche 
er den beiden Füſitteren H. und P. gemacht hat, iſt der Angeklagte 
vom Schöffengericht am 7. Februar d. J. beſtraft worden. — Heute 
wurde nun gegen den Angeklagten verhandelt, weil die Behaup⸗ 
tung, welche derſelbe dem Regimentsadjutanten gegenüber aufge⸗ 
ſtellt hatte, daß nämlich der Verfaſſer des fraglichen Artikels ein 
aftiver Offizier der Garniſon geweſen ſei, eine Beleidigung ent⸗ 
halte, da ein Offizier, der einen derartigen Artikel verfaſſen und 
einer Zeitungsredaktion zuſenden werde, ſich einer Pflichtverletzung 
ſchuldig machen würde, wegen welcher gegen ihn ſowohl kriegsge⸗ 
Er wie ehrengerichtlich eingeſchritten werden müßte. Der Ans 
ellagte, 
ippe⸗Detmold hat, war nicht erſchienen, ſondern ließ ſich von dem 
Rechtsanwalt Littauer vertreten. Der Staatsanwalt führte aus, 
daß eine Beleidigung des Offizierſtandes vorliege, und beantragte 
50 M. Geldſtrafe, eventuell 10 . Gefängniß. Der Vertheidiger 
laidirte für Freiſprechung. Der Gerichtshof erkannte auf Ein⸗ 
tellung des Verfahrens, da er annahm, daß die Beleidi⸗ 
gung nicht in Beziehung auf den Beruf verübt und deshalb der 
trafantrag, welchen der Diviſionskommandeur, der Garniſon⸗ 
älteſte, geſtellt hatte, nicht ausreichend begründet ſei. 


Lokales. 


Poſen, 9. September. 

—e. Der Verkehr für Fuhrwerke auf der Friedrichſtraßen⸗ 
und Wilhelmſtraßen⸗Ecke am Poſtgebäude wird morgen Vormittag 
wieder hergeſtellt ſein. Die Pflaſterarbeiten werden zu dieſem 
Zwecke derart beſchleunigt, daß auch während der Nacht gearbeitet 
werden wird. 

—b. Die Wallfahrer, welche vorgeſtern zum Ablaß nach 
Kirchendombrowka von der hieſigen Philippiner⸗Kirche aus gezogen 
waren, langten geſtern Abend gleich nach 10 Uhr hier wieder an. 
Der Führer des Zuges, Schuhmacher Kasprowicz, hielt am Brom⸗ 
berger Thore an die Wallfahrer eine kurze Anſprache in polniſcher 
Sprache, worin er erwähnte, daß leider wieder Diebſtähle und 
ſonſtige Ungehörigkeiten am Wallfahrtsorte vorgekommen wären, 
und ermahnte, künftig nach Kräften beizutragen, daß erwähnte 
Uebelſtände nicht mehr vorkommen. 

—b. Menſchenauflauf. Auf der Friedrichſtraße geriethen 
geſtern Mittag einige Landleute in Streit und begannen denſelben 
durch eine Prügelei auszutragen, was natürlich alsbald einen 
Menſchenauflauf hervorrief. Als ein Schutzmann hinzukam, rann⸗ 


ten die Excedenten fort und die ſtehen gebliebenen Menſchen gingen 


auseinander. 

—b. Ein trichinöſes Schwein wurde 
hieſigen Fleiſchbeſchauer entdeckt und von der 
treffenden Fleiſcher alsbald beſchlagnahmt. 

—b. Verhaftungen. Geſtern Vormittag gegen 9%, Uhr 5 
ein Arbeiter ſeine Ehefrau aus der Schänke auf der Walliſchei 
und gab ihr auf der Straße einen Denkzettel, um ihr das Kneipen 
abzugewöhnen. Da auf dieſe Weiſe ein Menſchenauflauf hervor⸗ 
gerufen wurde, verhaftete ein Schutzmann den Arbeiter. — Geſtern 
Vormittag wurde auf der Wronkerſtraße ein Töpfer verhaftet, der 
dort durch fortgeſetztes Lärmen und Schimpfen einen Menſchen⸗ 
auflauf hervorrief. 

* Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. 
ein Hühnerhund, ein Pincenez. Gefunden: 
korb, ein Paar Kinderhoſen. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


O Thorn, 8. Sept. Zum Beſuch des Prinzen Albrecht! 
Schon vor 6 Uhr rückten heute die beiden Infanterie⸗Regimenter 
Nr. 21 und 61, welche die 70. Infanterie⸗Brigade bilden, nach dem 
Liſſomitzer Platze aus, wo die Inſpizirung durch den Prinzen 
Albrecht ſtattfinden ſollte. Gegen 7 Uhr beſtieg der Prinz den 
Wagen, um nach dem Uebungsplatze zu fahren. Zunächſt wurde 
noch eine Fahrt durch die Stadt unternommen, die man durch das 
Leibitſcher Thor verließ. Die Gemeinde Mocker, durch welche der 


eſtern von einem 
olizei bei dem be⸗ 


Verloren: 
ein Drahtmaul⸗ 


welcher gegenwärtig ſeinen Wahnſitz in Blomberg in 


Weg nach dem Liſſomitzer Platze führt, bereitete dem Prinzen 
Albrecht einen eg Empfang. Straße und Häuſer waren 
durch Laubgewinde und Fahnen noch reicher geſchmückt als in 
unſerer Stadt. Auf dem Liffomiger Exerzierplatze hatte ſich inzwi⸗ 
ſchen ein zahlreiches Publikum eingefunden. Ein von der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung abgelaſſener n brachte neue Zuſchauer. Von 
einer Tribüne aus konnte man die Truppenbewegungen genau be⸗ 
obachten, die folgendermaßen vor ſich gingen: Nachdem unter den 
Klängen des Parademarſches der Vorbeimarſch in Kompagniefront 
erfolgt war, wurden erzierübungen und eine Gefechtsübung 
gegen gr. von einer Pionier-Kompagnie markirten Feind aus⸗ 
eführt. Den Schluß bildete Parademarſch in Batalllonsfront. 
Prinz Albrecht ſprach hierauf in einigen Worten feine Anerkennung 
über die Leiſtungen der Truppen, namentlich im Gefechtsexerzieren, 
aus. Nach Beendigung der Inſpizirung fuhr der Prinz zum Fort J. 
Dieſes wurde eingehend in Augenſchein genommen. Um 11, Uhr 
erfolgte die Rückkehr zur Stadt. Wegen der vorgefcrittenen, Zeit 
mußte der beabſichtigte Beſuch der Jakobskirche und des 
hauſes unterbleiben. Gegen 12 Uhr verließ der Prinz mit ſeinem 
Gefolge unſere Stadt. 
I Bromberg, 8. Sept. [(Gutskauf.] Das Gut Salwin, 
745 Meilen von hier entfernt und der Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗ 
— hier gehörig, hat der Gutsbeſitzer Rudnicki für 65 000 M. 
gekau 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 9. September. 
e AA RR, 2 5 2 Roggen 11—11,50 M., 
Weizen 11,25—11 M., Hafer 88,25 M., 
blaue Lupine bis 4 M., Stroh 2 7 deren 50 M., das Bund 
Stroh 45—50 Pf. — Neuer Markt: Mit Obſt' ſtanden 55 
Wagenladungen auf dem 140 54 die kleine Tonne 21 1—1,50 
M., Birnen 80 Pf. bis 1 Pflaumen 1.502,25 M. 
Alter Markt: Der Str Kartoffeln bis 3,50 M., Wrucken 
1,20—1,40 M., die Mandel Weißkraut 1,20 M., blaues Kraut 
1.30 M., die Metze Kartoffeln 15—20 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10 
bis 25 Pf., 2—3 Bund Oberrüben 10 Pf., 2—3 Bund 8 
10 Pf., 1 Kian 8—12 & 1 Kopf Wirſekohl 5—8 Pf., 2 
MWruden 10 Pf., 2 Pfd. Schnitt⸗ oder Brechbohnen 10—12 Pf. 
die Mandel Gurken 30—40 Pf., 1 i 5—8 Pf 
Küchenwurzelzeug 2—3 Bund 10 Pf., Kürbis 20—35 Pf., der 
Liter Saubohnen 15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 5— 10 Pf., Zuckerbirnen 10 
Pf., N 5 Pf., Pflaumen 10—15 Pf., 1 leichte Gans 3,50 
bis 3,75 M., 1 große, gut mittelſchwere Gans 6— 6,75 M., 1 Mi 
Enten 250-390 M. Die Mandel Eier 65 Pf. Das Pfd. 
Butter 1—1,10 M. — Viehmarkt: Der Auftrieb belief ſich 
in Fettſchweinen auf 40 Stück, in Bribatftällen ftanden 17 Stüd 
um Verkauf. Der Ztr. bis 47,50 M., Hammel 80 Stück, das 
fd. lebend bis 30 Pf., Kälber 7 Stück, das Pfd. lebend bis 35 
f., Rinder 4 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 4-30 M. 
Wronkerplatz: Das Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf., Sonnet 
28 60 Pf., Schweinefleiſch 60 Piz web 60-70 Pf., 
1 großes Rindergeſchlinge 4— weinegeſchlinge 2.75—3 
1075 1 Kalbögefclinge 1,50— 3 M., N; Fang 1,50 bis 
‚ 1 Baar ge brühte und Ge Rinderfüße 75 Pf. bis 
1 M., 1 Pfd. roher Speck 60—70 Pf., geräucherter Speck 70 
bis 80 Pf., geräucherte Wurſt 75—80 Pf., Schmalz 65—80 Pf., 
Rindertalg 50—80 Pf. 1 Pfd. große lebende Ng tes 80 Pf. 11 
1 M., Aale 1— 1,20 M., Wels 60 Pf., Schleie 50—55 Pf., 
Auen 40—50 Pf., Barſche 40 —50 Pf., verschiedene kleine Weiz 
Rise, Rothaugen, Döbeln, Plötze, 30—35 Pf. apieha⸗; 
platz: 1 leichte Gans ee 75 M., ſchwerere Er M 
1 Paar Enten 2,75—8,75 M., 1 Poar Hühner 1,50—3,50 
1 Paar kleine junge ‚Hüßner 80 Pf. bis 1 M., 55 aar junge 
Tauben 65-80 Pf., 1 Paar wilde Enten 1,50 —2,50 M., 1 Paar 
Rebhühner 1,50 —1,70 M. Die Mandel Eier 65—70 Pf. 1 Pfd. 
Butt 11.10 M. 1 Pfd. Weintrauben 30-50 Pf., Melonen 
0 Pf., Pflaumen 10—15 Pf., Feldbirnen 5 Pf., andere Birnen 10 
Dis 15 Vir Aepfel 10 Pf., große, Pf. Blat chte feine A 
5 Pf., 1 Liter Brombeeren 50 laubeeren 15 Pf., 1 Kopf 
Raus Kraut 8—10 Pf., die Mess Kartoffeln 15—20 Pf. 


Handel und Verkehr. 


n Gardelegen, 7. Sept. [Hopfen.] Die Entwickelung der 
reich angeſetzten Blüthen der Pflanzen Ee ul bei dem kalten 
Wetter fe hr langſam, ſie wurde erſt Ende Auguſt durch einige 
warme Tage und Nächte weſentlich 3 ſo daß der Früh⸗ 
hopfen faſt vollſtändig ausdolden konnte. Die Ernte De ſchleu⸗ 
nigſt in Angriff genommen werden, weil Kupferbrand und „Stecher“ 
bedenklich auftraten. Zum Glück haben wir nur mit wenig 155 
hopfen zu rechnen und der ſpäte iſt anſcheinend noch geſund, bleibt 
jedoch in Quantität erheblich hinter früheren Schätzungen Bes 
da die Dolden klein und ein großer Theil der Blüthen blind blei⸗ 
ben. Von Frühhopfen find bereits ca. 50 Zentner zu 35—30 M. 
erſte Poſten auf dem Lande gehandelt. 


ende 
” Berlin, 8. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Olreition über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhr, reges Geſchäft. Große 9 nach Mittelwaare, 


2 


welche auch höher bezahlt 6 während la. auf altem Preiſe 
verblieb. ild und Geflügel. Geringe Zufuhr, 1 5 feſt. 
arf. ie 


dite che. Die Zufuhr in Flußfi 5 deckt den 
lieben knapp. Bei lebhaftem Geſchäft ſind wieder Eule und 
bunte Fiſche hoch bezahlt, Preiſe für andere Sorten mäßig. 
Butter. Prima Sorten knapp und anziehend, im Uebrigen un⸗ 
verändert. Käſe. Ruhig. Gemüſe. usreichende ufuhr, Kar⸗ 
toffeln etwas billiger. Ob t. Starke far 8 es Geſchäft. 

Fleiſch. 1 iſch Ia 60— 64, IIa 50—58, IIIa 38—48, Kalb» 
fleiſch Ia 56—65 M., IIa 45—54, Hammelfleiſch Ia 58—65, IIa 45—56, 
Schweinefleiſch 5260 M., Bakonier do. 50—51 M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., 
ſchinken 1 M., Speck, ger. 65—72 M., harte Schlackwurſt 
100—140 M. 50 Silo 

Rothwild p. ½ 


Wild. Rebe 080.1, 10 M., 
Kilo 44—50 Pf., dae p. ½ Kilo 30—55 Pf., 5 5 v. 
/ Kilo 59 Pf., ldenten - M., Reb ebhühner, tunge)) eg 
Zahmes Geflügel, lebend. Game, zung, e, p. St. 2,10—2,50 
115 Enten 0,90—1,50 M., Puten 38 ner, alte 
901,25 M., do. 90 e OR, See Pf., Zucht⸗ 
25 — 0,60 bis 0,80 a2 
Zahmes Bejtügel 950 achtet Enten, junge per Stück 
. * 1,0— ühner Ia. p. vr 505 
nge 983080 „Tauben en „Puten 
. . Gänſe, junge, pro St. 1.70440 M. 
a. ee ee 1 
arſche arpfen, große, 80 — o. mittelgroße, 
do. kleine 71 M., Schleihe 95—102 M., Viel e 40 ., 


Aale, oße 94 M., do. mittelgr. 78 M., do. kleine 56070 N 
M., Ru — M., 5 71—77 M., Wels 48 M., Rod⸗ G 
dow 50-60 M. p. 50 

Schalthiere. 


0. 30 9186 über 12 Ctm., p. Schock 8,50 
3 M., do. 10—11 Ctm. 1802 M. 


ch 
bis 13 M. de. 10—12 C 


Rath⸗ P 


Butter. Schleſ., vomm. u. poſ. Ia. 105—110 M., 12 0 8 


"Ta. 96 —102 M., eringere ee 80—85 M., Landbu bis 
75 AR: Poln. l 
Eler. Pomm. eb ER 6 pCt. M., Prima 


8 mit 8 / pCt. od. 2 Schock es Kite Piel 200°, 15 M., 
d ene ac do. 2.50 — 2.80 chock 
Gemüſe. Kartoffeln, Rosen 9 50 Kilo 2.75—3 M., do. weiße 
runde 3,00 M., do. Daberſche 3,00 W. Karotten p. 50 Lir. 3—5 M., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., 2 ee Bund 0.10 
bis 0,15 M., 1 p. 50 Kilo 3-35 M 1.88 
3—4 M., Pete p. Bund 0,50 M., ee er p. S 
6 N M. 50 er 6,00—7,00 M., Gurken, Schlangen⸗ per 
Scho 
8 Musäpfel p. 50 Liter 3,00—4,00 M., Birnen 
50 Kilo M., Muskateller v. 50 Liter 4,005, 00 M., Retti 
birne p. 50 Liter 3,504.00 M., Spitzbirne p. 50 Sir. 3 3,50 M. 
Pflaumen, toben 50 Ltr., 3350 M., Pfirſiche Klo 6070 
f., Aprikoſen p. Kilo — M., Melonen p. as Kilo 0,20 bis 0,25 
M., ital. eee p. Kilo 0,30— 0,70 M. 
hang 6 8. Sept. [Wollbe ri ch t.] Pat Map 
handel. La he W B. p. Sept. 
82%, / M., p. Dez. 3,87%), M., p. Jan. 3.90 
90 M., p. Mär. 2 p. April 3,90 M., 
b; 10 3.90 M. p. Juni 3,90 — ümſatz 111 000 Kilo. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. „Beier euer 


taltener, 


7. September. | 8. September. 
ein Brodra SI M. 28,50—29,0 M. 
in Brodra 28,25 M. 28,25 M. 
em. Ra 28,50 M. 28,25—28,50 M. 
ln — 75 27,00 M. 27,00 M. 
zucker I. — — 
Erbauer II. — 
Tendenz am 8. 2 ‚ Bormittags 11 Uhr: Ruhig. 
erbrauchsſteuer. 
. September. 8. September. 
Granulirter Zucker — — 
ſkornzuck. Rend. 92 Proz. 17,35—17,50 M. 17,20 17,35 M. 
dto. Rend. 88 1 1685 —16,95 M. 

Nachpr. Rend. 75 1350-1460 M. 13.50 —14.60 M 
endenz am 8. Sept. Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
Schiffsverkehr dem Bromber 11 775 Kanal 

vom 7. bis 8. a Mittags 12 


Alexander Krüger XIII. 
Matblas Stielau IV. 276, Ben e Bretter, Bromberg⸗Bronislaw. 
Ludwig Kucharski I. 16 553, kieferne Bretter, Kl. Bartelſee⸗Lands⸗ 
berg. Otto Gladow I. 20.470, leer, Berlin: Bromberg. Theodor 
Wardacki XI. 183, Fer Fuchs ſchwanz⸗Fordon. Friedrich Neu⸗ 
mann I. 21 276, tieferne Bretter, Bromberg⸗Potsdam. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 9. Sept. Der Kaiſer ſoupirte geſtern nach 
dem Zapfenſtreich bei dem Geſandten Grafen zu Eulenburg. 
Der Kaiſer in bayeriſcher Ulanenuniform und der Prinzregent 
in bayeriſcher Generalsuniform begaben ſich heute früh um 
8 ¼ Uhr bei Prachtwetter aus dem Reſidenzſchloß in vier⸗ 
ſpänniger offener Equipage mit Vorreitern durch die Ludwigs⸗ 
ſtraße zum Paradefelde, überall von jubelnden Menſchenmaſſen 
begrüßt. 


Thorn, 9. Sept. [Privat⸗Telegramm der „Po— 
jener Zeitung.“] Die Stadtverordneten wählten heute 
zum Kämmerer den Rechtsanwalt Stachowitz⸗Karthaus. 


Petersburg, 9. September. Die nach außerhalb ver⸗ 
breitete Nachricht, daß die Eiſenbahntarife für das nach den 
Häfen des Schwarzen und des Aſowſchen Meeres beförderte 
Getreide erhöht würden, wird durch die „Birſhewya Wiedo⸗ 
moſti“ kategorisch dementirt. Das Blatt meint, allenfalls 
dürfte eine Reviſion der Getreidetarife im Verkehr des Zentral⸗ 
gouvernements mit den baltiſchen Häfen und der Landesweit 
grenze erfolgen. 


Paris, 9. September. 
geſtorben. 


Weizen, Berli. = Bromberg. 


Der Expräſident Grévy ift 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 9. Sept. —.— 


R f. * 7 
ana 


Gegenſtand. 


Weizen ned after pro | — = — * 
Roggen 4 oder 100 > E 122 — 
derte fepflaßer Mol = | = 15 | 55 
Safer a re 11565 


— . — — — 


S SSS 


vo | 


Marktbericht der en 9, Feen 1 
, den 9. Pd ae er. 


feine ® 
Pro 1 1 


en . . 23 M. 60 Pf. 22 50 Pf. 8 M. 19 Pf. 
e 
ee BE EEE 
Sale 16 = 20 = 15 = O0 = 15 30 
artoffenn 6 = — = 5 = et en 
Die Marktkommifien. 


Druck und Verlag ber Hofbuchdruderei von W. Decker & Eumw. (U. Röſtel) in Voſen⸗ 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 9. September. kumtlicher Börſenbericht.] 
v ritus Gekündigt —,— L. er gen) 74,50, 
(70er) an (Loko ohne Faß! (50er) 74,50, (70er) 54 
ofen, 9. September. [Brivat-B ericht.] Welter: ſchön. 


viritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 74,50, (70er) 54,50. 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 9 September. (Telear. gentur B. Heimann, Bofen.) 
Ot. v. 
Weizen ruhig Spiritus feſter 
do. Sept.⸗Okt. 232 25233 75 70er loko ohne Faß — — 55 30 
do. Okt.⸗Nov. 228 251230 — [70er September, 58 10 56 80 
ep en befeſtigend 70er Sept.⸗Okt. 51 40 50 10 
do. Sept.⸗Okt. 237 75238 — 70er Okt.⸗Nov. 49 90 49 10 
do St Nov 234 75234 50 1 Nov.⸗Dez. 49 40 48 60 
Rüböl feſter Oer April⸗Mai 49 90 49 — 
do. Sept.⸗Okt. 62 — 61 50 82 fer 
do. April⸗Mai 62 600 62 201 do. Sept.⸗Okt. 161 751162 25 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 470,000 Ltr., (50er) —,.— Ltr. 
Berlin, 9. 5 eee ot. e. B. 

* pr. Sept, 5 — R 25 233 50 


Okt. g 225 25 229 75 
Ronnen pr. Sri, 105 237 er 233 — 


234 50 234 75 

Spiritus KT alice Notirungen,) Notud, 
do. foto | 56 20 

do. ber September 0 8 30 57 — 

do. 70er Septbr.Oktbr. 51 40 50 30 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 59 10 49 40 

do. 70er Nov.⸗Dez. 49 40 48 70 

do. 70er April Mal. 49 80 49 40 

oln. 5% 


Konſolid. 75 Anl. 105 10 191 80 Pfandbr 67 10) 86 50 

% 97 60) 97 50 Poln. Liquid. ⸗Pfdbr. 65 — 64 — 
Pol. 4 Binnbbrf.100 78,100 50 Unger. 4% Holdr. 89 60 89 30 
Poſ. 31 9% Pfandbr. 95 30 95 — Ungar. 5° Bapierr 5 Ei 87 30 
ol. Nentenbriefe. 101 50 101 90 Her Kred.⸗Akt. 150 — 
Poſen. Prov. Oblig. 93 — Oeſtr fr. Staatsb 120 40,123 25 
Oeſter. — 173 50.173 50 | Lombarden = 44 10 44 — 
geile Silberrente 78 50 78 30 Neue Reichsanleihe 83 50) 83 10 

Ruſſ. Banknoten 217 10213 75] Jondsſtimmung 

R 4 „ Bdkr Pfdbr. 97 40 97 10 feſt 


Oſtpr. Südb. E. S. A 76 30 75 SO] Geljentich N 601154 90 
Mainz Ludwighfdto 110 50110 40 Ulti | 

Marienb. Mlawidto 55 75 56 25] Dur- Bobend, Eiſb A226 90 226 10 
1 Rente 90 — Elbethalbahn „ „ 92 40 91 40 
Galizier 5 „89 — 88 8) 


Ruſſck konſAnl 1889 97 50 
dto.zw Orient. Anl. 67 75 Schweizer Etr., "153 401152 90 
Rum. 4% Anleihe 83 70 Berl.“ A ee — 130 25 
Türk. 1 1 konſ. Anl. 18 — Deutſche B 135 25/144 60 
Boi.Spritfabr.B.N. -- — Diskont. Kommand.173 25171 90 
Gruſon Werke 141 — 141 25 Königs⸗ u. Laurah. 116 501114 90 
Schwarzkopf 234 8 234 75 Bochumer Gußſtahl 114 25 114 75 
Dortm. St. Pr. L. A. 67 50 66 70 Flöther Maſchinen — —| — — 
Inowrzl 5 30 — 30 — Ruf. B. f. ausw. H 67 60 66 50 

Nachbörſe: 5 123 40 Kredit 151 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 173 25 


Stettin, 9. September, „Telear. Agentur B. Heimann, Bofen. 
v. 8 


8 unverändert 10 a piritus feſt * 
do ept.⸗Okt. e 54 50 


90 Se 224 — 224 „ September „ 54 — . 
3 unverändert „Sept.⸗Okt. „ 50 — 49 — 
Sept⸗O 235 — 235 2 

50. Okt.⸗ he 232 — 231 50 [Petroleum 

Rüböl unverändert do. per loto 10 80 10 80 

do. Sept.⸗Okt. 61 50 61 50 

do. Vpril⸗Mai 62 — 62 — 


Petroleum“ loco verſteuert Uſance 1½ pCt. 
— 
Wetterbericht vom 8. September, 8 Uhr Morgens. 


Derom. d. U Gr. 

Stat ionen.ſnachd. Meeresniſ Win d. Wetter. Rz 
reduz. in mm. | Grad. 
Mullaghmor. 758 © 3 wolkig 17 
Aberdeen 764 WNW̃ 1 wolki 10 
Chriſtianſund 756 SW 1 Nebe 11 
Kopenhagen 761 Bit} 4 bedeckt 13 
Stockholm. 751 BOB 4 wolkig 12 
Haparanda 751 2 2 Regen 8 
etersburg 756 SSO bedeckt 8 
oskau 765 O bedeckt 5 
Cork Queenſt. 759 S 2 Nebel 14 
Saber . | 65 SSS 2 woltenlos 12 
Helder. 767 SH 1 halb bedeckt 11 
Sylt. 765 WSW 3 wolkig 14 
Hamburg, 766 SSW 20 heiter 11 
winemünde 76⁴ WEB 3 wolkig 13 
eufahrw. 761 2 3 wo | 13 
Memel 765 Bit} vom 9 15 
Faris till heiter 10 
Münfter . | 707 un 1 wolkenlos 8 
Karlsruhe. 767 3 Dunſt 12 
Wiesbaden 767 ſtill wolkenlos 14 
eünchen 768 SD Aon 11 
Chemnitz 767 = 1 wolkig 13 
Berlin 766 W̃ 3 wolkenlos ) 12 

ien 766 | ſtill woltentoß 

Breslau . 766 3 wolkenlos 
le d Aix «65 ONO 2 wolkenlos 15 
izza . 764 O 2 wolkenlos | 19 
Trleſt 762 O 2 wolkenlos 2¹ 


1) Nachts Regen.) Nachmittags Regen. 
lleperſicht der Wit 


tterung. 

Auf dem ganzen Gebiete außer im Nordoſten, hat der Luft⸗ 
druck zugenommen; ein umfangreiches barometriſches Maximum 
über 765 mm liegt über dem weſtlichen Mitteleuropa, charakteriſirt 
durch ruhiges, heiteres und trockenes Wetter. Das Minimum, 
welches 7 über dem norwegiſchen Meere lag, iſt mit abneh⸗ 

mender Tiefe nordoſtwärts nach dem nördli en Skandinavien 
fortgeſchritten und veranlaßt im ſüdlichen Oſtſeegebiete lebhafte 
weſtliche Luftſtrömung. In Deutſchland iſt die Temperatur durch⸗ 
ſchnittlich etwas geſtiegen, liegt aber daſelbſt noch allenthalben, 
außer im Oſten, unter dem e 
Deutſche Seewarte. 


erſtand der Warthe. 
Vofen, am 7 Septbr. Mittags 1,88 Meter. 
u = Morgens 1,6 ® 


Mittags 172 


